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Von Ani|u ivletzlcr Mikuteit

tsAD SAULG^U - Mit dem Besuch von
Michael Giiring hat die Veranstal-
tungsreihe ,,l.iteratur in der Kleber
Post" am Donnerstagabend ihre
Fortsetzung gefunden. Mit ,,Hotel
l)cllbrück" ist scin vicrtcr Roman bc-
titelt. Spannend und zugleich ein-
fühlsam crzählt, greift die Familien-
geschichte elementare'fhemen des
Lcbcns auf. Fragcstcllungcn tun sich
aul Etwa die nach der Wirkkraft,
Flucht und Vertreibung - über Gene-
rationen hinweg.

Wie lühlt cs sich an, eine Heimat,
eine Bindung zu haben, die die Seele
möglicherweise zur Ruhe kommen
lässt? Wie umgehen mit Gefühlen
von Schuld und Aggression? Worin
bcstcht lctztcndlich dcr Sinn dcs Lc-
bens? Auch diese Fragestellungen
ziehen sich wie ein roter Faden
durch den Roman.

l)a ist zum cincn dcr jüdischc
Waisenjunge Sigmund, der, kurz
nachdem in Deutschland Synagogen
brennen, mit einem der ersten Kin-
dertransporte nach Fingland ge-
bracht wird, den Hokrcaust überlebt
und später wieder nach Deutschland
zurückkommt. Zuvor hat er erlebt,
was es heißt, die Rolle des ,,luden-
lümmels" in der Klasse inne zu ha-
ben, von Lehrern drangsaliert und
eingeschüchtert zu werden. l0 000
jüdische Kinder wurden damals von
dcr cnglischcn Zivilgescllschaft und
religiösen Gruppen aufgenommen.
Eine humanitäre Rettungsaktion, die

vielen bis heute nicht bekannt ist.
Und da gibt cs Frido, seinen Sohn,
der mit dem Magic Bus nach Kath-
mandu rcist, nach Ausrralien cmi-
griert und irgendwann wiedcr vor
dem Hotel Dellbrück steht, wo scin
Vater aufgcwachsen ist.

Vorfahren legen Dinge an

Der Gang durch das ehemaligc Hotel
und die damit verbundenen Ener-
gicn vcrändcrn schlicßlich scin Le-
ben. Frido stellt sich dem Prozess der
Auseinandersetzung mit seinem Va-
ter. Mehr wird an diesem Abend in
der Kleber Post aber nicht verraten.

Im Dialog mit der Dramaturgin und
Literaturwissenschaftlerin Sonja Va-
lentin zeigt sich der 62-fährige über-
zcugt, dass sich, ob Film odcr Itoman,
mit einer emotionalen Herangehens-
wcise die Menschen berühren las-
sen. Und damit auch die Erinnc-
rungskultur wachgchaltcn wcrdcn
kann. Wie steht es um das Finden der
eigenen Identität und Zugehörigkeit?
Für Göring hat das in erster Linie mit
funktionierenden Beziehungen und
mit F'reundschaft zu tun. Aber auch
mit der jeweiligen Geschichte und
Kultur dcs Landes, mit Rcligion und
Spirituälität. Er ist inzwischen über-

zeugt, dass es Dinge gibt, die seine
Eltcrn und Großeltern ,,in ihm ange-
legt haben".

I)ass scin ncucstcr lloman vicl
mit seinen eigenen Lebenscrfahrun-
gen z-u tun hat, Iässt Michael Göring
in einem Gespräch mit dem NDR
wissen. Fr habc sich imme r als einen
religiös sehr suchenden Menschen
verstanden, aufder Suche nach lden-
tität und Verortung. Er möchte die
l,eser auf eine Reise mitnehmen,
zum Nachdenken und zu einer I{eise
zu sich selbst ermuntern.

Der Stiftungsmanager, Bundes-
verdienstkreuzträger und promo-
viortc Litcraturwisscnschaftlcr ist
unter anderem Vorstandsvorsitzen-
dcr der Zeit-Stiftung Ebelin und
Gerd Bucerius in Hamburg, in zahl-
rcichcn Kommissionen aktiv und
verrät an diesem Abend schon mal,
dass es in einigen Jahren einen wei-
teren Roman geben wird. Das Schrei-
ben sei für ihn eine wunderbare Ge-
legenheit, hin und wieder in eincn
,,anderen Kosmos" eintrcten zu kön-
nen.

Als Vorsitzendcr der Zeit-Stiftung
mischt sich Giiring auch politisch
ein.,,Unser Land ist aus dem Gleich-
gewicht geraten", stellt er in cinem
Beitrag des TV-Senders Welt fest. Es

fehlc an Kräftcn, dic sich gcziclt und
umfassend für sozialen Ausgleich,
für Solidarität und Gemeinschaft
einsetzen. Niemand könne davon
ausgehen, dass es nicht auch in
l)eutschland Gelbe Westen geben
werde-

Hotel yerhilft zur Begegnung mit der Vergangenheit
Michacl (iöring liest in dcr Klcbcr Pust aus scincm Roman ,,Hotcl l)cllbrück"

Die Lesung von Michael Göring hat neugierig gemacht: Viele Besucher
nutzen die Gelegenheit, seinen neuen Roman ,,Hotel Dellbrück" mit einer
Widmung versehen zu lassen. F0T0: ANITA vETZLER-l\,lKrirlT


